
Berufsbildung für nachhaltige Entwicklung in der Außer-Haus-Verpflegung  
Ein Modell zur Gestaltung betrieblicher Aus- und Weiterbildung auf der Grundlage theoretischer und empirischer 
Explorationen am Beispiel der Gemeinschaftsverpflegung

Ausgangslage:
Das aktuelle Gutachten des Wissenschaftlichen Beirats für Agrarpolitik, 
Ernährung und gesundheitlichen Verbraucherschutz beim Bundesminis-
terium für Ernährung und Landwirtschaft stellt fest, dass zur Erreichung 
der globalen, europäischen und deutschen Nachhaltigkeitsziele (z. B. Sus-
tainable Development Goals und Klimaziele) insbesondere auch der Er-
nährungssektor weitreichende Beiträge leisten muss.1 Die wirtschaftlich 
relevante Gemeinschaftsverpflegung (GV) als Teil der Außer-Haus-Ver-
pflegung hat aufgrund ihres Einflusses auf das Ernährungsverhalten vie-
ler Menschen eine große Bedeutung. Eine Ausrichtung der GV am Leitge-
danken der nachhaltigen Entwicklung kann dazu beitragen, die Branche 
nachhaltig zu transformieren, Prozesse und Angebote entsprechend aus-
zurichten und wichtige Impulse für einen Wandel des alltäglichen Er-
nährungsverhaltens setzen.2,3 Hierfür wird gut ausgebildetes Personal 
benötigt, das betriebliche Abläufe ganzheitlich gestalten und kommuni-
zieren kann. Es gilt, ökologisch sinnvolle und zukunftsweisende Lösun-
gen unter Berücksichtigung ökonomischer, gesundheitlicher und sozialer 
Aspekte zu entwerfen, zu vertreten und umzusetzen. Die Berufsbildung 
für eine nachhaltige Entwicklung (BBNE) liefert den Rahmen dafür, die 
Mitarbeitenden der GV als entscheidende Akteur*innen in ihren Kompe-
tenzen zu fördern, mit denen die Arbeits- und Lebenswelt im Sinne der 
Nachhaltigkeit gestaltet werden können.

Ziel:
Zentrales Anliegen des Forschungsvorhabens ist es, einen Beitrag für eine 
Implementierung des Leitbilds der nachhaltigen Entwicklung in der Aus- 
und Weiterbildung von Mitarbeitenden der GV zu leisten. Dabei soll ein 
(allgemeingültiges) Modell zur BBNE in der GV als Vorlage für die Gestal-
tung von nachhaltigkeitsorientierten Aus- und Weiterbildungskonzepten 
entwickelt und Ansätze für dessen Evaluierung eruiert werden.

Übergeordnete Fragestellung:
Wie sollte ein nachhaltigkeitsorientiertes Modell für die Aus- und Wei-
terbildung von Mitarbeitenden in der GV gestaltet werden, auf dessen 
Grundlage begründete Empfehlungen für die betriebliche Bildung sowie 
verschiedene Qualifizierungsmaßnahmen abgeleitet werden können?

Methodisches Vorgehen:
Auf Grundlage analytischer, theoretischer und empirischer Explorationen 
werden die Dimensionen des Modells entwickelt. Dabei wird eine Kom-
bination aus qualitativen und quantitativen Forschungsansätzen (Mixed 
Methods Verfahren) gewählt.

Aktuelle Herausforderungen im Forschungsfeld:
Die Personalsituation der GV ist prekär: Nicht formal und geringqualifi-
zierte Beschäftigte prägen die Personalstruktur.4 Der geringe, unverzicht-
bare Anteil an gut ausgebildeten Fachkräften sichert durch die Anleitung 
der formal nicht qualifizierten Personen die hohe Qualität der Dienst-
leistung.5 Ausbildungsplätze bleiben zum Großteil unbesetzt;6,7 zugleich 
weisen die Ausbildungsberufe des Gastgewerbes mit die höchsten Aus-
bildungsvertragslösungen auf.8 Ebenso ist die Teilnahmequote an Wei-
terbildungen in dieser Branche nur etwa halb so hoch wie bei anderen 
Beschäftigten.9 Diese Herausforderungen führen zu folgenden Fragen:
• Inwieweit kann die Personalsituation im zu entwickelnden Modell Be-

rücksichtigung finden?
• Ist die derartige Entwicklung eines Modells als Hilfestellung für die 

Praxis ein Mehrgewinn oder zielt sie an den aktuellen Bedarfen vorbei?
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(3) Modellentwicklung

• Synthese der Ergebnisse aus Analyse, theoretischer und empirischer Exploration sowie der Evaluation 

(4) Evaluation 

• Qualitative Fokusgruppendiskussion mit Expert*innen

(2) Empirischer Zugang

• Qualitative Expert*inneninterviews mit u.a. Mitarbeitenden und Betriebs-
inhaber*innen der GV, Berufsbildungsexpert*innen und -personal

• Quantitative Abnehmerbefragung mit Auszubildenden und Mitarbeitenden

(1.1) Analytischer Zugang

• Branchenanalyse der GV
• Analyse der Aus- und Weiterbildungsangebote 

der GV

(1.2) Theoretischer Zugang

• Theoretische Explorationen zu BBNE, Kompe-
tenzentwicklung und Qualifizierungswegen, 

• Modelltheorie etc.
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